
und konkret beteiligen können. 
Viele von ihnen erhielten Auf­
träge, die mit ihren gesell­
schaftlichen und Produktions­
verpflichtungen im Zusam­
menhang stehen.
Das Parteikomitee schlug 
außerdem vor, eine Referenten­
gruppe zu bilden. In ihr wirken 
mit: der Werkdirektor, der
Sekretär des Parteikomitees, 
die stellvertretenden Werk­
direktoren, „die Leiter der ge­
sellschaftlichen Organisatio­
nen und verantwortliche Spe­
zialisten. Sie erhielten den Auf­
trag, das Wesen und die Ziele 
sowie die ökonomischen, ideo­
logischen und sozialen Folgen 
der Rekonstruktion und Moder­
nisierung, der vollen Aus­
lastung der Produktionskapazi­
täten, der Steigerung der Quali­
tät der Erzeugnisse und der 
Effektivität der Produktion den 
Werktätigen zu erklären. 
Darüber hinaus erläuterten an­
nähernd 180 Parteiaktivisten 
der Grundorganisationen die 
Probleme der Rekonstruktion 
und Modernisierung und über­
zeugten die Mitglieder der Kol­
lektive innerhalb kurzer Zeit 
von den Vorzügen der von der 
Partei- und Wirtschaftsleitung 
ergriffenen Initiativen, ihrem 
Nutzen für das Land, für das 
Kollektiv und den einzelnen 
Arbeiter.
Das Parteilehrjahr, als eine 
Form der Parteiarbeit zur ideo­
logisch-theoretischen Entwick­
lung der Kommunisten, wurde 
ebenfalls genutzt, um Probleme 
der Rekonstruktion, der Moder­
nisierung und der Qualität zu

Neben der ideologischen und 
politischen Ausbildung trifft 
die Parteileitung des Kom­
binats auch Maßnahmen zur 
Bereicherung der theoretischen 
und praktischen Kenntnisse 
der Kader in der modernen 
chemischen Produktion. Ein 
bedeutender Teil der Inge­
nieure, Techniker und Arbeiter,

diskutieren. Im Kombinat dient 
das Parteilehrjahr auch zur 
Erschließung von Reserven zur 
Steigerung der Effektivi­
tät.
Im Parteilehrjahr 1976/77 stu­
dieren die Kommunisten des 
Kombinats „Dimitar Dimow“ 
die Materialien des XXV. Par­
teitages der KPdSU und des XI. 
Parteitages der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei. In 
den Materialien beider Partei­
tage ist der Effektivität der 
Produktion und der Qualität 
der Erzeugnisse und den hier­
mit verbundenen Fragen ein 
führender Platz eingeräumt. 
Damit wurde die Losung unse­
res siebenten Fünf jahrplanes 
„Qualität und Effektivität“ für 
die Kommunisten des Kom­
binats zur unmittelbaren Pra­
xis.
Einen weiteren Aufschwung 
nimmt die individuelle Arbeit 
der Kommunisten des Kom­
binats mit den Parteilosen, als 
eine ständige Form der Arbeit 
der Partei mit den Menschen. 
Die Partei erhält dadurch eine 
maximale Möglichkeit, jeden 
Menschen zu erreichen und auf 
seine Gefühle und Stimmungen 
sowie auf seine psycholo­
gischen Reaktionen bei Ver­
änderungen im Arbeitsprozeß 
und im persönlichen Leben 
einzuwirken. Die individuelle 
Arbeit mit den Menschen ist ein 
Ausdruck der Fürsorge, der 
Aufmerksamkeit und Achtung 
des Stolzes und der Würde der 
Persönlichkeit. Im Kombinat 
erfaßt die individuelle Arbeit 
alle Werktätigen.

die in den wichtigsten Berei­
chen der chemischen Pro­
duktion arbeiten, haben ein 
Qualifizierungspraktikum in 
verwandten Betrieben der So­
wjetunion absolviert.
Für solche Leiter wie Schicht­
leiter, Brigadiere und Leiter der 
Fadenstrecken, die unmittelbar 
die Produktion organisieren

und leiten, wurde ein lang­
jähriges Bildungssystem ein­
geführt. Die Gewerkschaften 
organisieren für diese Kader 
kurzfristige Weiterbildungs­
und Qualifizierungslehrgänge. 
Besondere Beachtung wird 
dabei den besten Erfahrungen 
gewidmet. Sie werden nicht nur 
popularisiert, sondern ausführ 
lieh studiert, um sie unmittelbar 
in der Praxis anwenden zr 
können. Im Jahresdurchschnit 
studieren etwa 600 Arbeiter 
organisiert die Erfahrunger 
der Bestarbeiter.
Die Parteileitung des Kom 
binats leistet eine beachtliche 
Arbeit zur Stärkung der Autori 
tät der Grundorganisationer 
der Partei als politische Kern« 
der Kollektive und zür weiterer 
Hebung der Rolle der Kommu 
nisten. In der Parteiorgani 
sation der Abteilung „End 
fertigung“ wurde vor einige: 
Zeit die Idee geboren, in jeden 
Jahr sozial-psychologisch« 
Charakteristiken der Arbeits 
kollektive auszuarbeiten. Spä 
ter wurde diese Methode de 
Leitung in allen Parteiorgani 
sationen des Kombinats und in 
gesamten Bezirk Jambol stän 
dig angewendet und darübe 
hinaus von vielen Betrieben de 
Landes übernommen.
Diese Methode hat zum Ziel
1. ein gesundes sozial-psychc 
logisches Klima in den Arbeits 
kollektiven zu schaffen, um ds 
mit die Fähigkeiten der Ar be: 
ter und Spezialisten besser fre 
setzen zu können;
2. durch die jährliche Analys 
des Zustandes der Arbeit: 
kollektive Maßnahmen zu 
Überwindung von Schwierig 
keiten zu treffen und die Ricl 
tung für ihre künftige Entwicl 
lung festzulegen;
3. ständig die soziale und qm 
litative Zusammensetzung de 
Grundorganisationen de 
Partei zu regulieren, damit si 
der wirklich führende polit 
sehe Kern des Kollektivs we 
den;
4. die Einschätzung der Leite

Gesundes sozialpsychologisches Klima schaffen
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